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Dienſtag den 7. Juni 1803. 


Hannover vom 29. Mai. 
Nachſtehende Köaigl Specials Vers 


ordnung iſt im ganzen Lande oͤffentlich 


bekannt gemacht: 
Georg der Dritte ꝛe. Bei den ger 


genwaͤrtigen noch unentſchiedenen Ver⸗ 


haͤltniſſen zwichen Unſerer Krone und 
dem Franzoͤßſchen Gouvernement wer⸗ 
den Wir in jedem Fall, als Chur⸗ 
furſt und Stand des Deutſchen Reichs, 
die genaueſte Neutralität forgfältigft 
beobachten laſſen, und duͤrfen daher 
nach Gerechtigkeit zuverſichtlich erwar⸗ 
ten, daß, welchen Ausgang die dar⸗ 
uͤber geflogen werdenden Unterhandlun⸗ 
gen auch nehmen mögen, Unſere ge» 
treuen Deutſchen Lande und Untertha⸗ 
nen mit den varaus eneſtehenden Bel: 


3 gen auf keine Weiſe betroffen PEN 


muͤſſen. x 
Wie Wir Uns immittelſt, zumal 
bei den allgemein bekannten Truppen⸗ 
bewegungen in Holland, die Moͤguch⸗ 
keit nicht verbergen koͤnnen, daß bei 
einem gegen Unſere Wuͤnſche erfolgen⸗ 
den nicht friedlichen Aus gang der obi⸗ 


gen Unterhandlungen Unſern gedachten 


Deutſchen Landen und Untertbanen eine 
Gefahr bevorſtehen koͤnne, die, wenn 
fie wirklich einttete, mit den ungluͤck⸗ 
lichſten Folgen fuͤr das ganze Land uͤber⸗ 
haupt und fuͤr jeden einzelnen Unter⸗ 
than inſonderheit unausbleiblich ver⸗ 
bunden ſeyn würde; fo halten Wir es 
für Uaſere heiligſte Pflicht, nach Möge 


lichkeit die kraͤftigſten Vorſichts⸗Maaß⸗ 
regeln 


a, 


* A 
e 


Dr 
v, um unter daz bei 
igkeit der Sache mit Zuver⸗ 
ſicht zu boffenden goͤttlichen Segen 
Unſere getreuen, von der goͤttlichen 
Vorſehung Unſerer Vorſorge anvertrau⸗ 
ten Deutſchen Staaten gegen eine 
ſolche Gefahr zu ſchuͤtzen. 

Wir wenden Uuẽs daher an die ſaͤmmt⸗ 
lichen getrenen Unterthanen Unſerer 
Deutſchen Lande mit dem Vertrauen, 


zu welchem Unſere gegen fie hegende 


Landes vaͤterliche Zuneigung und ihre 


Uns fortwährend bezeugte treue Devo⸗ 


tion Uns berechtigen, um ſie in einem 
ſolchen Nothfall zu allem demjenigen 
aufzufordern, wozu ihre Uns, ihrem 


fie vaͤterlich liebenden Landesherrn, ges 


leiſteten Pflichten, ihre Anhaͤnglichkeit 
an ihr glückliches Vaterland, ihre Fa⸗ 
milien » Verbindungen und alles, was 
ihrem Herzen lieb und theuer iſt, fie 
ohnehin von ſelbſt verpflichten. Und 
thun dies mit deſto größerer Zuver⸗ 
ſicht, da ſelbſt Unſer geliebteſte Prinz, 
des Herzogs von Cambridge Liebden, 
nach Seiner für Unſere getreuen Deuts 
ſchen Lande und Unterthanen hegenden 
zaͤrtlichen Zuneigung jede ſich treffende 


Gefahr willig mit ihnen theilen, und 
zu allem, was ihr Schutz und ihre 


Rettung erfordert, perſoͤnlich kraͤftigſt 


beiwirken wird. 


Es iſt vorjetzt, um auf jeden uner⸗ 


warteten Fall in voraus gefaßt zu 


ſeyn, unumgaͤnglich erforderlich, bald⸗ 
moͤglichſt genau zu wiſſen, wie groß 


die Zahl derjenigen Unſerer Deutſchen 


Landes⸗Unterthanen ſey, welche im ent⸗ 
ſiehenden Nothfall zur Vertheidigung 


2 


| dafßen führe 
koͤnnen. r 


Bloß in diefer Abſicht ertheilen Wir 
demnach den ſaͤmmtlichen rigkeiten 
Unferer getreuen Deutſchen Lande hies 


durch den gemeſſenſten, aufs ſchleu⸗ 


nigſte und ſo fern die erforderliche Eile 
es nicht unmöglich macht, unter Bei⸗ 
wirkung eines Mitglieds aus dem 
Mittel Anſerer getreuen Landſchaften, 
von ihnen zu vollziehenden Befehl, ein 
vollſtaͤndiges Verzeichniß von denj ni⸗ 
gen Unſerer Deutſchen Landes- Unter⸗ 
thanen, welche Militair Dienſte zu 
leiſten faͤhig ſind, bloß mit Ausnahme 
derer, welche gegen Uns und das Va⸗ 
terland in ſonſtigen Dienſtpflichten ſte⸗ 
ben, moͤglichſt balbigſt aufzunehmen 
und ſelbige feyerlich zu verpflichten, im 
eintretenden Nothfall zur Rettung und 
Vertheidigung des Vaterlandes auf ſo 
lange Zeit, als dieſer Nothfall vor⸗ 
banden iſt und die Vertheidigung des 
Landes es erfordert, dahin, wohin 
ſie zu ſolchem Zweck gefordert werden, 
ſich unweigerlich ſtellen zu wollen. 

Die geprüfte Treue und Vaterlandsa 
liebe Unſerer geliebten Unterthanen laͤßt 
Uns nicht erwarten, daß irgend einer 
derſelben fo pflichtvergeſſen ſeyn werde, 
die auf ſolche Art feyerlichſt uͤbernom⸗ 
mene Verpflichtung zu uͤbertreten und 
durch eine ſchimpfliche Flucht außerbalb 
Landes der Vertheidigung deſſelben ſich 
ſtraͤfllich zu entziehen. n 

Sollte es aber gleichwohl wider beſ⸗ 
ſeres Verhoffen geſchehen, fo ſoll ein 
ſolcher unwuͤrdiger, zur Zeit der Noth 


bene 


bender Unterthan unausbleiblich und 
ohne alle zu hoffende Begnadigung ſei⸗ 
nes ſaͤmmtlichen in Unſern Deutſchen 
Landen habenden Vermögens und etwa 
noch zu hoffenden Erbtheils, nach vor⸗ 
hergegangener obrigfeitlicher Unterſu⸗ 
chung für verluſtig erklaͤret werden. 


Wir hegen jedoch darunter zu Un⸗ 
fern ſaͤmmtlichen getreueſten Untertha⸗ 
nen Unferer Deutſchen Lande ein beffe- 
res Vertrauen und halten Uns von 
ihnen zuverſichtlich verſichert, daß ſie 
tinmuͤthig mit einem gleichen Eifer ber 
ſeelt ſeyn werden, für den Schutz und 
vie Rettung ihres Vaterlandes im ein⸗ 


tretenden Nothfall mit Aufopferung 


aller ihrer Kräfte nach beim Vermoͤ⸗ 
gen beizuwirken. iA 
Hannover den 16. Moi 1803. 


"Ad Mandatum Regis et Electoris 


ſpeciale. . 
d. Kiclmannsegge. v. Arußwaldt. 
v. d. Decken. Grote. 


Bremen von 22. Mai. 
Obgleich die Lindes-⸗Unterthanen der 
hleſigen Gegend vom gewohnlichen Mi⸗ 
ntair-Dtenſt befreit find, fo iſt doch die 
junge Mannſchaft bereitwillig, bei den 
gegenwartigen Umſtänden Gut und 


Blut für ihr Vaterland aufzuopfern, 


zumol da, wie man weiß, ſich der 
allgemein geliebte und verehrte Prinz 
Adolph, Herzog von Cambridge, ſelbſt 
an die Spitze der kandes-Vertheidi⸗ 
gung ſtellen will, und man rechnet, daß 
die Herzogthaͤmer Bremen und Verden 
allein gegen 50000 ſtreſtbare Männer 
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nöthigenfalls als kandes⸗ Verthei 
ſtellen koͤnnen. Vertheidigen 


Lüneburg vom 22. Mai. 
Hier, zu Harburg, Buxtehude, fo 
wie in dem übrigen Hannoͤverſchen, iſt 
nun bereits alle waffenfähige Mann⸗ 
ſchaft aufgeſchrieben worden. Die des⸗ 
fallſige Koͤnigl. Verordnung war zu 
ſchleuniger Betreibung des Aufgebots 
durch Staffetten nach mehrern Gegen⸗ 
den des Landes geſandt worden. Der 
Enthuſtasmus zur Vertheidigung des 
Vaterlandes iſt in vielen Gegenden um 
fo größer, da Se. Koͤnigl. Hoheit, 
der Herzog von Cambridge, mit einem 
ſo ruhmvollen Beiſpiele vorangehen, 
Gegen die etwanigen Aus weichenden 
find die dienſamſten Maaßregeln ergrif⸗ 
fen; ſie werden in den benachbarten 
Gegenden nicht geduldet werden und 
bald von ſelbſt in die Hetmath zuruͤck⸗ 
kehten, um mit ihren uͤbrigen pas 
triotiſchen Mitbuͤrgern gemeinſchaftliche 
Soche zum Beſten des Vaterlandes zu 
machen. Die noͤthigen Pferde ſind 
uͤberall aufgeſchrieben, und die Feſtung 
zu Hameln wird mit allen erforderlichen 
Bebuͤrfniſſen verſehen. Ein Corps uns 
ſers braven Militairs wird noͤthigen⸗ 
falls weiter nach den Graͤnzen, nach 

dem Bentheimſchen, aufbrechen. 
Aus einigen Hannoͤverſchen Orten 

ſind ſchon Truppen aufgebrochen. 


Mayn vom 17. Mai. 
Se. Churfuͤrtl. Durchl. von Heſſen 
werden in kurzem als Koͤnigl Preußiſcher 
Feldmarſchall Ihre Jaſpeetions⸗Reiſe 
nach Weſiphalen vornehmen, 
Zus 


„ 


0 * 


Intelli 


Avertiffemente 


Ediktaltinberufung. 1 


Von Seiten des kaiſerlichen koͤnig⸗ 
lichen Landesguberniums wird dem Kan⸗ 
zius Maik aus Plawowiee, und dem 
Kaspar Karas aus Graszow krakauer 
Kreiſes, wovon der erſte im Maͤrz 
v. J., der andere aber vor 3 Jahren 
in das Ausland abgegangen, und ſeit 
dem weder zuruͤckgekommen ſind, noch 
die Urſache ihres Ausbleibens angezeigt 
Haben, anmit bedeutet, dag dieſelben 


binnen 4 Monaten vom Tage der 


Kundmachung des gegenwärtigen Edikts 
zurückzukehren, oder zu gewaͤrtigen 
haben, daß gegen ſie, als gegen Aus⸗ 


wanderer nach Vorſchrift der Geſetze 


verfahren werden wird. 
Krakau den 14. Mai 1803. 3 


Kundmachung. 


Da der Edle Majewski von der 


Linitazion der zween zu der erledigten 


Collegiateanonieate S. Michaelis ge. 


hoͤrigen Antheilen des Guts Bronezyee 


Trakauer Kreiſes abgeſtanden iſt; ſo 


wird eine zweite Pacht⸗Lizitation deſ⸗ 
ſelben am 11. Juni d. J. in der hie⸗ 


| 
1 


enz blatt z u Neo 45. 


— 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
an dieſem Termin um 9 Uhr früh hier⸗ 
orts einzufinden, um ſich mit dem 
vierten Theil des Fiscalpreiſes pr. 
1135 fl. im Betrag pr. 284 fl. 
das Vadium zu verſehen. — Zus 
gleich wird kund gemacht, daß am 
15. Jani d. J. die zu den erledigten 
einfachen Pfrüͤnden gehörigen unterthaͤ⸗ 
nigen Zehende von Bronezyee in Nied⸗ 
jieia, und von Wyeionze, dann im 
frafauer Kreiſe von einem Bauern- 
Grunde zu Bronezyce in der Szre⸗ 
niawa auf 3 Jahre in die Pachtung 
uͤberlaſſen werden, der Fisealpreis von 


dem erſten iſt 125 fl. rhn. von dem 


zweiten 90 fl. hu. von dem dritten 
12 fl. rhn. 30 fr. An Vadium muß 
ein jeder Lizitant 10 Prz. des Fiscal⸗ 
preiſes noch vor der Lizitazion erlegen, 

Dom k. k. krakauer Kreisamte den 
gten Mai 1803. es 
5 | Riedheim. 3 
— — — — — — 

Kundmachung. 

Am Zoten Julius heurigen Jahrs 
werden bei der koͤniglichen weſtgalizi⸗ 
ſchen Staatsguͤteradminiſtrazion zu 
Krakau, in der Fohannesgaffe, im 
erſten Stock des Kaspariſchen Houſes 
Nro. 486. zu den gewöhnlichen Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
und wenn dieſe Zeit dazu nicht hinrti⸗ 
chen ſollte, auch Nachmittags von 4. 


igen Kreiskanzley abgehalten werden.] bis 7 Uhr verſchledener, bei 2 


lane 


313 et 
ländigen Wirthſchaftsaͤmtern erzeugten E 105f. 45 fra, balbveredelten Wolle 
Schaaf wollegattungen, und zwar 3 mit 69 fl. 45 fr, ordinär veredelten 
Centaet 11 2/3 Pfund ganz veredelte, Wolle mit 53 fl. 37 1[2 kr. auge 
18 Centner 32 7/8 Pfund bub ver | rufen werden. 
edelte, und 52 Centner 94 7f3 Pfund 
ordinaͤre Schaafwolle, dann 4 Cent⸗ 
ner und 11 Pfund Laͤmmerwolle, ver⸗ 
ſteigerungsweiſe dem Meiſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung käuflich 
hindann gegeben werden. 8 

Welches daher zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchoft hiedurch bekannt gemacht 
wird. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 


guͤteradminiſtration zu Krakau am 
27. Mai 1803. 


Anbei wird kund nd baß am 
29ten September 1803 von den dies⸗ 
herrſchaftlichen Schoͤpſen 500 Staͤck an 
den Meiſtbiethenden werden bintange⸗ 
geben werden, 


Kaufluſtige werden demnach an den 
beſtimmten Taͤgen in die hieſige Ober⸗ 
amtskanzley vorgeladen, welche. ſich 
mit dem loten Theil des Fiscalprei⸗ 
ſes als einem Reugelde verſehen mös 
gen, weil ohne Erlag deſſen Niemand 
zur Verſteigerung zugelaſſen werdin 
M. A. Dieſing, wird. 
Sekretaͤr. 2 


Vodzentin am 28. Mai 1803. 


Joſepb Poſtlet, 
An kuͤn digung. Oberamtmann. 2 

Den 29tn Juli 1803 um die ge⸗ 
woͤhnliche Vormittagsſtunde wird in 
der Oberamtskanzley der k. k. allge⸗ 
meinen Stiftungfondsherrſchaft Bod⸗ 
zentin die heurige Winterwolle, beſte⸗ 
hend aus: 


24 Centr. 87 1/2 Po. Lemberger Ge: 
wichts ganz veredelten Wolle, 
21 Centr. 7 Pfd. Lemberger Gewichts 
mittel veredelten Wolle, 
7 Centr. 36 1/2 Pfd. Lemberger Ge: 
wichts ordinaͤr veredelten Wolle, 
mittels einer oͤffentlichen Verſteigerung 
verkoufet werden. 
Das Praͤtium Fisei wird vom Cent⸗ 
ner der ganz veredelten Wolle mit 


Kundmachung. 

Es nird allgemein bekannt gemacht, 
daß am 28ten Juli l. J. Vormittag 
um 9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Un⸗ 
terkaſimir die ſtaͤdtiſche Propination auf 
1 Jahr mit einem erſten Ausruf von 
5880 fl. 15 kr. an den Meiſtbiethen⸗ 
den werden verpachtet werden. N 

Die Pachtluſtigen haben ſich dem⸗ 
nach am beſtimmten Tag auf dem 
Rathhauſe einzufinden, ſich mit einem 
Reugelde von 10 von Hundert des 
erſten Ausrufs, das iſt; mit 588 fl. 
2 kr., mit einer Vollmacht, wenn jez 
mand im Nahmen eines andern ſteigert, 
s ‚u 


Be re 


zu verſehen, und die Pachtbedingniſſe 
bei der k. k. Lizitazions⸗Commiſſion 
einzuholen. 5 


Joſefow den 12. Mai 1803. 
Pflichtentreu. 1 


PPP 
Ankuͤndigung. 


Semaͤß hoher Gubernial⸗Verordnung 
dom 20ten September l. J., Zahl 
17213, und vom 14:ten Jänner d. J- 
Zahl 172 wird allgemein bekannt ge⸗ 
macht, daß am 22ten Juni d. J. 
Fruͤh um 9 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Unterfafimir. die Einkuͤnften der 
Pfarr zu Uuterkaſimir und der Filial 
zu Karzmisko, das iſt: die Einkuͤnften 
von ihren Gruͤnden, und Garbenze⸗ 
hend ſammt den dazu gehoͤrigen Froh⸗ 


nen auf ein Jahr, nemlich vom 24ten 


Juni d. J. bis 23ten Juni 1804 
am Meiſtbiethenden werden verpachtet 
werden. 


a) Das Praͤtium Fisei zur Pach⸗ 
tung der Einkaͤnften der Pfarr zu Un: 
terkaſimir, wle nemlich ſolche von der 
Erescenz, dann Zehend den Gaͤrten 
mit Ausnahme des Gartens bei der 
Probſtey, dem Kirchenſpeicher an der 
Weichſel, und dem Wirthshauſe an 
der Straſſe nach Lublin erhoben wor⸗ 
den find, beſtehet in einem Betrag pr. 

672 fl. 15 kr. 
nach Abſchlag der zehn 
ptocent, Regisköften von 67fl. 13 ½ kr. 


m 60; fl. 1 1/ake. 
und N 


— 


i 


bet in einem Betrag von 838 


b) Der Einfänften der Filjal za 
Karzmisko an Zehend und Crescenz beſte⸗ 


fl. 15 kr. 

nach Abſchlag der zehn⸗ f 
procent. Regiekoͤſten von 8 3fl. 49 / kr. 
in 75afl.25 ı/afr, 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher 
am beſtimmten Tag auf dem Unterka⸗ 
ſimirer Rathhauſe einzufinden, die wel⸗ 
teren Pachtbedingniſſe einzuhohlen, dann 
ſich mit einem Vadinm von zehn Pros 
zent des Praͤtium Fisei, und mit 
einer Vollmacht von demjenigen, in 
deſſen Name jemand lizitiren wird, um 
fo mehr zu verſehen, als fonften die 
k. k. Kreisaͤmtliche Commiſſton nie⸗ 


mand zu dieſer Lizitazion zulaſſen kann. 


Endlich wird noch bedentet, daß 
die Pforr, und Filial keinen Fundum 
inſtruetum beſitze, daher der Meiſt- 
biethende ſeine eigenen Geraͤthſchaften 
verwenden muͤſſe. 

Jozefow den 10. Mai 1803. 

»Pflichtentreu. 1 


— - — — — 


Am k uͤn digung. 


Vo Seiten der k. k. weſtgaliziſchen 
Stoatsguͤter-Adminiſtration wird ans 
mit oͤffentlich kund gemacht, daß am 
ı4ten Juli d. J. bei dem Cammeral⸗ 
Wirthſchafts Oberamte zu Vodzentin 
100 Stuͤck veredelte zur Zucht vollkom⸗ 
men taugliche junge Schaafſtoͤhre von 
ſpaniſcher Abkunft mittelſt oͤffentlicher 
Verſteigerung gegen gleichbaare Bezah⸗ 
lung 


u 


=, .329 


lung verkauft werden, wohin ſich die 
Kaufluſligen an dem beſtimmten Tag 


verwenden moͤgen. 


Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats⸗ 


guͤter⸗Adminiſtration. 


Krakau den 6. Mal 1803. 
5 v. Saydelly 
Sekretaͤr. 1 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 2 Juni. 

Der Herr von Monelar, Deputirter 
des kußiſch kaiſ. Maltheſerpriorats, 

wohnt in der Stadt Nro. 504., koͤmmt 
von Petersburg. 

Der Herr Graf Ignaz von Moſchinski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 30 


4. 
Der k. k. Landrechtskanzeliſt Herr Jo⸗ 


hann Radda, wohnt in der Stadt 
Nro. 487., koͤmmt von Proßnitz. 

Der Herr Graf Vinzens von Rat⸗ 
ſchinski, Kommandeur des rußiſch 
kaiſ. Maltheſerpriorats mit 1 De: 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 
504., koͤmmt von Petersburg. 

Der Herr Graf Joachim von Tar⸗ 
nowski mit 8 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 97. ü : 


Am 3. Juni. 


Der k. k. Landrechtsſekretaͤr Herr Leo⸗ 
nard von Doſtenberg mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 483., 
koͤmmt von Lublin. 

Der Herr Ignaz von Lentſchowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95. f 

Der Herr Ignaz von Lapinski mit Gat⸗ 
tin und s Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 95. 


Der Herr Benedikt von Rzewuski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. g 

Die Frau Appollonia Zdanowska mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 5. * 

Der Herr Andreas von Nawskf mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 472. 

Am 4. Juni. : 

Der Herr Franz von Bukowski mi 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 48. N 

Der Herr Albert von Gurezki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94. 

Der Herr Johann von Goluchowskk 
mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nr. 48. len 

Der Herr Graf Adam von Menzinskt 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stade 
Nro. 27117. 5 8 

Der Herr Dioniſius von Zieleniewskl 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16. 5 

Am 5. Juni. 2 

Der k. k. Gubernialakzeßiſt Herr Joe 
bann Daniel Biber mit Gattin, wo 
auf dem Kleparz Nro. 51., koͤmmt 
von Kielze. 8 

Der Herr Leonard von Biezinski mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 439. 

Der Herr Franz von Borkowski mik 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. koͤmmt von Lemberg. 

Der lemberger Magiſtratsrath. Herr 
Lazar Bogdanowitz, wohnt in der 
Stadt Nro. 91. San 

Der Herr Adam von Gotſchalkowskt 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 95. 

Der Herr Peter von Machowski mit 
4 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
par; Nro. 4. 2 

Ver⸗ 


Fame in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 


Am 31. Mat. 


Der Salomea Muſchenska i. S. Jo⸗ 
hann, 12 Jahre alt, an 3 
auf dem Kaſimir Nro. 178. 


Oer Maurer Johann Koſchinski, 30 


Jahre alt, an der kungenſucht, auf 
dem Sand Nro. 46. ; 


Am 1. Juni. 


Dem Bedienten Anton Bilewitz f. S. 
Anton, 6 Tage alt, an Konvulſio⸗ 
nen, in der Stadt Nro. 389. 


Der Schuh machermeiſter Nikolaus Ko⸗ 
ſchinski, 40 Jahre alt, an der Lun⸗ 


genſucht, in der Stadt Nro. 396. 


Dem Bedienten Andreas Kucharski ſ. T. 
Marianna, 16 Jahre alt, an der 
Lungenſucht. 


Am 2. Juni. 


Oem Tagloͤhner Martin Satſcholowski 
f. T. Marianna, 9 Jahre alt, am 
Nervenfieber, in der Stadt Nis 394. 


Di Anna von Jaworska, 16 


Dam Rervenfieber i 
Weßola Nro. 221. 


Jahre 
af der 


Am 3. Juni. 


Das Bettelweib Roſalia Michalska, 
60 Jahre alt, an 5 Waſſerſucht, 
in der Stadt Nro. 5 

Dem Tiſchler Rudolph Lefart f. T. An⸗ 
na, 9 ½ Jahr alt, an der Lungen— 
ſucht, in der Stadt Nro. 381. 

Dem Bäcker Sebaflian Majorkowitz 

T. Franziska, 1 4 Jahr alt, an 


Konvulſionen = auf dem Kleparz 
Pro. 148. 


Dem daummgcher Anton Czernezki ſ. S. 
Jakob, 1 Jahr alt, am Faul fieber, 
auf dem Klepatz Nro. 18. 

Am 4. Juni. 


Der Bettler Joſeph Kuſchzinski, 50 
Jahre alt, an der Waſſerſucht, auf 
dem Kleparz Nro. 147. 

Am 5. Juni. 
Dem Tagloͤhner Stanislaus Dudero⸗ 


mwigif. S. Anton, 6 Tage alt, an 
Konvulſionen, auf dem Kleparz 
Nro. 135. f 


Krakaner 5 
h vom zten Juni 4 


vs 


fl. kr. 
Ber Korez Waben 1 6130 
— — Koin 530 
— — Bae e 4117 
— — Haber — 317 1% 
— — Hirſe — 9 — 
— — Erbſen — 5145 


e i ſ e 

1803. 1 
fl.] kr. f fl. kr. fl., J ke. 
615 6 — 9457 
515 54 4145 
Alm 3145 im 
3l— 247 — — 
847 8.30 8 — 
7139 5115 ee 


Er und verlegt bei Joſeph Georg j Traßler, k. k. Gubernigl⸗ Buchdrucker. 


